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Lehr- und Lernmaterial
Nutzung von Internetdiensten: Der Wert meiner Daten

Kurzbeschreibung
Die Schüler:innen untersuchen eigene Datenspuren im Internet und erarbeiten, warum kostenlose Online-Dienste oft mit persönlichen Daten bezahlt werden. Über Textarbeit, Alltagschallenge, Video und Kleingruppenarbeit nehmen sie die Perspektiven von Internetnutzer:innen, Online-Plattformen und Unternehmen ein. Ausgehend von Handyfotos, Social Media und personalisierter Werbung überlegen sie, welche Daten sie im Netz preisgeben und wie diese wirtschaftlich genutzt werden. Die Ergebnisse werden präsentiert, diskutiert und mit Möglichkeiten zum Schutz eigener Daten verknüpft. Das Unterrichtskonzept bietet Material für zwei bis drei Unterrichtseinheiten.


Beim vorliegenden Material handelt es sich um einen Entwurf, der für den Schulpiloten der Stiftung für Wirtschaftsbildung als Prototyp entwickelt wurde und im Schuljahr 2023/24 evaluiert wird. Wenn du Anregungen zum Material hast, freuen wir uns sehr über deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at.
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[bookmark: _Toc150174173]Überblick

	Themenbereich
	Unternehmen, Produktion & Dienstleistungen

	Dauer
	2-3 Unterrichtseinheiten (à 50 Minuten)

	Methode
	Arbeitsblattarbeit; Kleingruppenarbeit; Präsentation

	Schulstufe
	6. Schulstufe 

	Fach
	Geographie und wirtschaftliche Bildung 

	Fächervernetzung
	Digitale Grundbildung

	Lernziele laut Lehrplan
	Kompetenzbereich Vernetztes Wirtschaften zwischen Produktion und Konsum

Die Schüler:innen können …
· reflektierte Entscheidungen bei der Nutzung von Bank-, Verkehrs- oder Handelsdienstleistungen treffen und diesbezügliche Auswirkungen der Digitalisierung beschreiben.

	Weitere Lernziele
	Die Schüler:innen können …
· Beispiele für Daten nennen, die im Internet gesammelt werden.
· Vor- und Nachteile von personalisierter Werbung erklären.
· aus Sicht verschiedener Wirtschaftsteilnehmer:innen Gründe und Vorgangsweisen für das Sammeln von Daten nennen.
· das Teilen bestimmter Daten reflektieren.

	Autorinnen
	Katja Grafl; Anna Steinbauer-Holzer

	Kooperationen
	Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG 

	Jahr
	2024
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[bookmark: _Toc150174174]Unterrichtsszenario & Material

	[bookmark: _Hlk146270187]1. Unterrichtseinheit: Was sind Daten und wie hinterlassen sie Spuren im Netz?

	Zeit
	Thema
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	[bookmark: _Hlk146270474]5-10
	Einstieg
	Stunde im Plenum eröffnen
L[footnoteRef:2] macht ein Handyfoto in der Klasse (z. B. Ausblick aus dem Fenster) und bespricht gemeinsam mit SuS, welche Daten gespeichert werden. Gespräch, in welchen Situationen gespeicherte Standorte (nicht) gewünscht sind. [2:  Verwendete Abkürzungen in der Planungsmatrix: M = Material; SuS = Schülerinnen und Schüler; L = Lehrperson] 

	Handy
	Neben dem Foto werden auch Größe, Fotodetails, Datum und Uhrzeit sowie oft auch GPS-Daten (meist als Koordinaten) gespeichert, sofern die Standortinformation aktiviert ist. Unter „Details“ lassen sich diese gesammelten Informationen finden. Beim Versenden von Fotos werden diese Details mitgeschickt.
Standortinformationen können praktisch sein, um besuchte Plätze besser zu verorten. Nicht gewünscht sind Standortinformationen evtl. dann, wenn Fotos an (unbekannte) Personen weitergeschickt werden.

	20-25
	Erarbeitung Begriff „Daten“
	Text bearbeiten
SuS lesen den Text „Spuren im Internet“ (M1) selbstständig durch und bearbeiten die Aufgabenstellungen. Danach Vergleich im Plenum.
	M1 – Spuren im Internet
	

	10-20
	Befragung
	Wissen und Meinungen erfragen
Brainstorming im Plenum zur Frage: „Welche Daten können im Internet über dich gesammelt werden?“. Die genannten Daten werden einzeln auf Moderationskarten geschrieben und an die Tafel gehängt.
Abstimmung per Handzeichen: „Würdest du diese Daten im Netz preisgeben bzw. hast du das schon mal gemacht?“
Abschließende Diskussion über Meinungen zu einzelnen Daten.
	Moderations-karten
	L kann bei Bedarf ergänzen:
Name, E-Mail-Adresse, Geschlecht, Alter, Geburtsdatum, Wohnort, Adresse, Handynummer, Kontodaten, Schul- und Arbeitszeugnisse, Haar- und Augenfarbe, Größe und Gewicht, Hobbys und Interesse, beliebte Aufenthaltsorte, politische Orientierungen, Bilder/Videos, Kamerazugriff, Mikrofonzugriff, Kontakte, Standort, Bewegungsprofil[footnoteRef:3] [3:  Medien in die Schule (2023) Jugendliche online. UE1-c – Deine Daten im Netz. https://www.medien-in-die-schule.de/unterrichtseinheiten/jugendliche-online/modul-1-persoenliche-daten/ue1-c-deine-daten-im-netz/. Zugegriffen am 07.09.2023.] 


Hier finden sich Erklärungen zu den einzelnen Datenquellen, die als Hintergrundinfo für die Diskussion hilfreich sein können.

	10-15
	Sicherung
	Begriff sichern
L schreibt DATEN an die Tafel, SuS notieren das Wort senkrecht in ihrer Mitschrift und ergänzen pro Buchstaben einen passenden Begriff. Im Plenum werden in Form von Blitzlichtern einzelne Antworten gesammelt.
	
	Die gesammelten Begriffe müssen nicht zwingend mit den gegebenen Buchstaben beginnen, sie können auch zwischendrin vorkommen. Beispiel: viDeos

	5-10
	Auftrag für zuhause
	Alltagschallenge erklären
SuS recherchieren zuhause, bei welchen Plattformen sie Online-Konten haben und welche Daten man von ihnen im Internet finden kann. Findet man Fotos, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, …? Sind Überraschungen dabei?
	M2 – Alltagschallenge 
	Alternativ können auch Zweierteams gebildet werden: Zwei SuS recherchieren über die jeweils andere Person und sehen nach, ob sie etwas herausfinden, dass sie noch nicht wussten. Die Suche kann auch auf Familienmitglieder erweitert werden, falls die digitalen Spuren der SuS noch zu gering sind.



	2. Unterrichtseinheit: Daten als Währung

	Zeit
	Thema
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	5-10
	Einstieg 
	Alltagschallenge aufarbeiten
Aufgreifen der Alltagschallenge: Einzelne SuS erzählen in Kleingruppen oder im Plenum, ob sie (überraschende) Informationen über sich online gefunden haben.
	M2 – Alltagschallenge (ausgefüllt)
	

	10-15
	Einleitung
	Video ansehen
„Daten sind die Währung im Internet“ – L wirft diesen Satz in den Raum und fragt SuS, ob sie wissen, was das bedeuten könnte.
Danach inhaltliche Einleitung ins Thema über das Erklärvideo „Was ist personalisierte Werbung?“, das Datengeschäftsmodelle leicht zu erklären versucht. Kurze Nachbesprechung im Plenum.
	Video (00:00-03:53)
	Zusätzliches Video zum Thema „Was weiß das Internet über dich“ (01:02-04:30).

Hier kann ggf. auch auf das folgende Material Bezug genommen werden, welches für die 5. Schulstufe konzipiert wurde: Verantwortungsvoller Konsum: Sind Gratis-Spiele wirklich kostenlos? (wirtschaft-erleben.at).


	15-20
	Arbeitsphase
	Perspektiven einnehmen
Kleingruppenarbeit: Klasse wird in 6 Kleingruppen geteilt. Jede Gruppe sucht sich eine der drei Perspektiven aus: Online-Plattform, Unternehmen, Internetnutzer:in. Jede Perspektive muss mindestens ein Mal vergeben werden, keine sollte öfter als 2x vorkommen. Die Gruppen erhalten das jeweilige Arbeitsblatt mit Fragen.
	M3-M5 – Wirtschafts-teilnehmer:in (jeweils 2x ausdrucken)

Optional: M6 – Beispiel-antworten für Schüler:innen
	Wenn die SuS nicht mehr weiterwissen, können die Lösungen zu den Arbeitsblättern ausgeteilt werden. SuS beschäftigen sich mit diesen dann selbstständig und ergänzen ihre Antworten.

	10-20
	Präsentation der Ergebnisse
	Ergebnisse präsentieren
Die Gruppensprecher:innen präsentieren ihre Lösungen. Bei gleichen Wirtschaftsteilnehmer:innen kann auch nur ergänzt werden. L ergänzt, wenn wesentliche Aspekte nicht genannt werden. 
Danach Wiederholung & Diskussion im Plenum zur Frage, welche Möglichkeiten der Kontrolle eine Person über die eigenen Daten im Netz hat.
	
	Hier werden die wesentlichen Möglichkeiten der Kontrolle über die eigenen Daten im Netz übersichtlich zusammengefasst. Zusätzlich bietet die AK Tirol Workshops für Schüler:innen zum Thema „Online mit Köpfchen“ an.

L kann hier zusätzlich ergänzen, dass Daten nicht nur für zielgerichtete Werbungen genutzt werden, sondern auch für andere Zwecke wertvoll sind: Marktstudien, politische Kampagnen, sozialwissenschaftliche Fragestellungen etc.

	10-15
	Sicherung
	Inhalte festigen
Mithilfe der Wabe werden auf chabaDoo eigenständig die gelernten Inhalte wiederholt.
	Wabe: Daten
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M1: Spuren im Internet
Aufgabe: Der Begriff „Daten“ und unsere Spuren im Internet

Lies dir den folgenden Text aufmerksam durch und löse die Aufgabenstellungen:
1. Unterstreiche die Erklärung zum Begriff „Daten“.
2. Finde mindestens zwei Gründe, warum Unternehmen Daten über Menschen sammeln, und markiere sie.
3. Kreise die beiden Daten ein, die im Text als Beispiel genannt werden. Fällt dir noch ein weiteres Beispiel für Daten ein, die du online teilst?











Das Internet begleitet uns heutzutage tagtäglich: Wir kommunizieren mithilfe des Internets, suchen Informationen und teilen Inhalte und Bilder. Dabei hinterlassen wir mit jedem Schritt Spuren im Netz.

Der Begriff „Daten“ bezeichnet einzelne Informationen über Menschen, wie z. B. Name oder E-Mail-Adresse. Durch das Teilen solcher Informationen hinterlassen wir also – bewusst oder unbewusst – Datenspuren im Internet. Besonders Unternehmen machen sich das zu Nutzen: Sie sammeln alle Daten über uns, die sie bekommen können. So erfahren sie z. B. was wir mögen, wo wir uns befinden und wie wir uns verhalten. Gerade vermeintlich kostenlose Angebote im Internet bezahlen wir eigentlich mit unseren Daten. Das passiert beispielsweise, wenn:
· du dich auf Social-Media-Plattformen anmeldest, dort Inhalte teilst und dich mit anderen Personen austauschst.
· du Webseiten besuchst oder in Online-Shops einkaufst.
· du über digitale Kanäle und Messenger-Apps mit anderen kommunizierst.
· du Suchmaschinen verwendest.
· du Apps installierst oder verwendest.
· du smarte Geräte wie Smart-Watches, Smart-TVs oder virtuelle Sprachassistenten benutzt.
· du im Internet bezahlst.
· du dein Smartphone z. B. mit deinem Fingerabdruck oder deinem Gesicht entsperrst.

Da die Datenschutz-Richtlinien von Webseiten und anderen Online-Diensten sehr lange und kompliziert geschrieben sind, ist es umso wichtiger, dass es Gesetze gibt, die sich um den Datenschutz kümmern. Zudem ist es u. a. in den Sozialen Netzwerken möglich, die Privatsphäre-Einstellungen so auszuwählen, dass die eigenen Daten zumindest teilweise geschützt sind. Du solltest dir gut überlegen, welche Informationen du im Internet über dich teilen möchtest und welche lieber nicht. Denn: Es kann manchmal sehr schwierig sein, Dinge im Internet endgültig wieder zu löschen oder entfernen zu lassen, wenn diese einmal dort geteilt wurden.
[image: ]
Weitere Beispiele für Daten, die man online teilt: 
· ___________________________________________________________
· ___________________________________________________________
· ___________________________________________________________
· ___________________________________________________________
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M2: Alltagschallenge
Alltagschallenge: Meine Daten im Internet

Finde nun selbst heraus, welche Daten von dir im Internet gespeichert sind.
1. Beantworte die Fragen 1-2.
2. Klicke durch Plattformen, bei denen du registriert bist. Welche Daten hast du dort angegeben? Was hast du gepostet/geteilt? Was kann man dadurch über deine Interessen erfahren? (Frage 3-4)
3. Tippe deinen Namen in eine Suchmaschine ein. Welche Bilder und zusätzlichen Informationen findest du von dir? (Frage 5)
4. Denke über deine Recherche nach und beantworte abschließend mit Frage 6.

[image: Ein Bild, das Vektorgrafiken enthält.
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[image: Ein Bild, das Hut, Kleidung, Menschliches Gesicht, Cartoon enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	1. Hast du eine Smartwatch? Welche Daten speichert sie?


	

	2. Hast du schon einmal etwas online gekauft? Welche Daten musstest du dabei angeben?
	




	3. Plattformen, bei denen ich ein Konto habe
	




	4. Angegebene Daten
	




	5. Bilder und sonstige Infos, die es im Internet über mich gibt (Adresse, Handynummer, …)
	




	6. Gab es bei deiner Recherche Überraschungen?
	










M3: Wirtschaftsteilnehmer:in 1: Internetnutzer:in
Aufgabe

Ihr kennt bereits unterschiedliche Gründe für das Sammeln und Teilen von Daten im Internet.
1. Bestimmt eine:n Gruppensprecher:in, die:der eure Lösung des Fallbeispiels im Anschluss der gesamten Klasse kurz präsentiert.
2. Versetzt euch nun in die Lage einer Nutzerin / eines Nutzers der Online-Plattformen Instagram und/oder TikTok und beantwortet die folgenden Fragen.












[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Screenshot, Design enthält.
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· Habt ihr selbst schon einmal personalisierte Werbung erhalten? Was habt ihr kurz davor gemacht (online eingekauft, recherchiert, bestimmte Webseiten besucht, …)?


· Warum teilt ihr auf Instagram und/oder TikTok Daten über euch?


· [image: Ein Bild, das Säugetier, Clipart, Hase Kaninchen, Tierfigur enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Welche Daten kann man auf Instagram und/oder TikTok teilen? Gibt es dabei Daten, die ihr persönlich nicht teilen würdet?


· Überlegt in der Gruppe: Habt ihr Möglichkeiten darüber zu bestimmen, welche Daten Instagram und/oder TikTok von euch sammeln kann?


M4: Wirtschaftsteilnehmer:in 2: Online-Plattform & Social Media
Aufgabe

Ihr kennt bereits unterschiedliche Gründe für das Sammeln und Teilen von Daten im Internet.
1. Bestimmt eine:n Gruppensprecher:in, die:der eure Lösung des Fallbeispiels im Anschluss der gesamten Klasse kurz präsentiert.
2. Versetzt euch nun in die Lage der Online-Plattform Instagram und/oder TikTok und beantwortet die folgenden Fragen.
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· Warum sammelt ihr Daten von Internetnutzer:innen?


· Welche Daten könnt ihr über Instagram und/oder TikTok sammeln? (Als Hilfestellung könnte ihr auch den Lesetext „Spuren im Internet“ noch einmal durchsehen.)

[image: ]
· Warum sind Unternehmen bereit, euch Geld für personalisierte Daten zu bezahlen?


· Überlegt in der Gruppe: Haben Internetnutzer:innen Möglichkeiten darüber zu bestimmen, welche Daten auf Instagram und/oder TikTok von ihnen zu finden sind und welche nicht? 

M5: Wirtschaftsteilnehmer:in 3: Unternehmen

Aufgabe

Ihr kennt bereits unterschiedliche Gründe für das Sammeln und Teilen von Daten im Internet.
1. Bestimmt eine:n Gruppensprecher:in, die:der eure Antworten im Anschluss der gesamten Klasse kurz präsentiert.
2. Versetzt euch nun in die Lage eines Modeunternehmens, das über das Internet eine neue Jeans verkaufen möchte. Beantwortet die folgenden Fragen.
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· Eure Jeans ist modern und ihr wollt daher mit eurer Werbung besonders junge Menschen erreichen. Welche Möglichkeiten habt ihr, diese Personen im Internet gezielt mit eurer Werbung anzusprechen?


· Wärt ihr bereit, für gezielte Werbung Online-Plattformen Geld zu bezahlen? Wenn ja, warum?
[image: ]

· Überlegt in der Gruppe: Haben Internetnutzer:innen Möglichkeiten darüber zu bestimmen, ob sie eure Werbung sehen oder nicht?
M6: Beispielantworten für Schüler:innen

Wirtschaftsteilnehmer:in 1: Internetnutzer:in
Warum teilt ihr auf Instagram und/oder TikTok Daten über euch?
· Interaktion mit Freund:innen und Familie
· Teilen schöner Momente, Bilder und Videos
· Erstellen von Online-Profilen als Teil der Persönlichkeit und Selbstdarstellung
· Nutzung von Social Media macht Spaß (lustige Videos usw.)
· Zeitvertreib bei Langeweile (z. B. während einer Auto- oder Busfahrt)

Welche Daten kann man auf Instagram und/oder TikTok teilen? Gibt es dabei Daten, die ihr persönlich nicht teilen würdet?
Beispiele für Daten, die man auf Instagram und/oder TikTok teilen kann: Bilder, Videos, Vor- und Nachname, Hobbys, Haarfarbe, E-Mail, Wohnort, Handynummer, sehr persönliche Infos, verknüpfte Freund:innen, besuchte Orte, Lieblingsstars, …
Eher nicht teilen: Wohnort, Handynummer, sehr persönliche Infos

Habt ihr Möglichkeiten darüber zu bestimmen, welche Daten Instagram und/oder TikTok von euch sammeln kann?
· strengere Privatsphäre-Einstellungen treffen
· gut überlegen, welche Daten ich teilen möchte und welche lieber nicht



Wirtschaftsteilnehmer:in 2: Online-Plattform & Social Media
Warum sammelt ihr Daten von Internetnutzer:innen?
· Wir sammeln Daten, um diese dann an Unternehmen weiterzuverkaufen
· Diese Daten können dabei helfen, Zielgruppen (= eine Gruppe an Personen, die ähnliche Merkmale aufweisen, z. B. weiblich, jugendlich, Gaming-Interesse) besser mit passender Werbung anzusprechen
· Je mehr man über Nutzer:innen weiß, desto interessanter kann man den Inhalt für sie gestalten. Dadurch verbringen sie wiederum mehr Zeit auf der Plattform und man kann ihnen mehr Werbung anzeigen.

Welche Daten könnt ihr über Instagram und/oder TikTok sammeln?
· Persönliche Daten wie Name, E-Mail-Adresse, Standort, Alter, Wohnort etc. 
· Hobbys und Interessen (z. B. Kauf- und Produktinteressen)
· (Nutzungs-)Verhalten von Nutzer:innen wie Zeiten, Dauer, angesehene Inhalte, ...

Warum sind Unternehmen bereit, euch Geld für personalisierte Daten zu bezahlen?
· Werbung kann besser an Nutzer:innen angepasst werden
· Mehr Umsatz möglich, da interessierte Personen genauer angesprochen werden
· Werbeform ist günstiger und genauer als z. B. im Fernsehen oder auf Plakaten (hohe Kosten, teilweise werden falsche Zielgruppen angesprochen usw.)

Haben Internetnutzer:innen Möglichkeiten darüber zu bestimmen, welche Daten auf Instagram und/oder TikTok von ihnen zu finden sind und welche nicht?
· Privatsphäre-Einstellungen
· Genau überlegen, was man teilt und was nicht
Wirtschaftsteilnehmer:in 3: Unternehmen
Welche Möglichkeiten habt ihr, Personen im Internet gezielt mit eurer Werbung anzusprechen?
· Über Social Media können wir gezielt personalisierte Werbung zeigen. Dort können wir Angaben zu Alter, Interessen usw. auswählen und unser Produkt wird dann der richtigen Zielgruppe angezeigt (Zielgruppe = eine Gruppe an Personen, die ähnliche Merkmale aufweisen, z. B. weiblich, jugendlich, Gaming-Interesse).
· Auch über andere Plattformen und Webseiten können wir personalisierte Werbung zeigen.

Wärt ihr bereit, für gezielte Werbung Online-Plattformen Geld zu bezahlen? Wenn ja, warum?
· Zielgruppen können besser mit passender Werbung angesprochen werden
· Mehr Umsatz möglich, da interessierte Personen genauer angesprochen werden
· Werbeform ist günstiger und genauer als z. B. im Fernsehen oder auf Plakaten (hohe Kosten, teilweise werden falsche Zielgruppen angesprochen usw.)

Haben Internetnutzer:innen Möglichkeiten darüber zu bestimmen, ob sie eure Werbung sehen oder nicht?
· Je weniger Daten man online teilt, desto weniger wissen Online-Plattformen über Verhalten, Interessen, Vorlieben usw.
· Privatsphäre-Einstellungen im Browser beachten
· Privatsphäre-Einstellungen in Sozialen Medien beachten
· Zusätzlich gibt es in Browsern die Möglichkeit einen Adblocker zu installieren, der Werbung generell blockiert.

[bookmark: _Toc150174175]Lösungen 

Einstieg
Statt die gespeicherten Daten bei Handyfotos nur zu erwähnen oder herzuzeigen, könnten bei der Auflösung auch die angegebenen Koordinaten mithilfe eines Kartenprogramms nachverfolgt werden. Das erzeugt bei den Schüler:innen möglicherweise einen größeren Wow-Effekt.

M1: Spuren im Internet
Erklärung zum Begriff „Daten“: Der Begriff „Daten“ bezeichnet einzelne Informationen über Menschen, wie z. B. deren Name oder deren E-Mail-Adresse.

Zwei Gründe, warum Unternehmen Daten über Menschen sammeln: Unternehmen verkaufen personalisierte Werbemöglichkeiten an Unternehmen; Produkte können genauer an die Bedürfnisse der Kund:innen angepasst werden, wenn Unternehmen mehr darüber wissen.

Genannte Beispiele für Daten: Name, E-Mail-Adresse
Weitere Beispiele: Wohnort, Geburtsdatum, Alter, Hobbys, Interessen, Handynummer, …

Sicherung
Beispiellösung:
viDeos
   Alter
inTeressen
   E-Mail-Adresse
   Name

M2: Alltagschallenge
individuelle Lösung -> Beispielantworten:
1. Welche Daten speichert eine Smartwatch? Standort, Alltagsroutine, Bewegung, Puls, sportliche Aktivitäten wie Radfahren, Kalender, Kontaktdaten von anderen Personen, evtl. Bezahlvorgänge, …
2. Welche Daten muss man bei Online-Einkäufen angeben? Name, Wohnadresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Bezahlmethode (evtl. Kontodaten, Kreditkarte), evtl. Geburtsdatum. Zusätzlich werden Interessen sichtbar.
3. Plattformen, bei denen Schüler:innen angemeldet sind: individuelle Lösung
4. Angegebene Daten: E-Mail-Adresse, Name, Nickname, Geburtsdatum, Wohnort, Hobbys und Interessen, verknüpfte Freunde, gepostete Inhalte / Fotos, besuchte Veranstaltungen, …
5. Bilder und sonstige Infos: evtl. Zeitungsartikel, besuchte Wettkämpfe, Schulausflüge, alte Fotos, Beiträge in Foren / Blogs, …
6. Überraschungen: individuelle Lösung



M3: Wirtschaftsteilnehmer:in 1: Internetnutzer:in
individuelle Lösung -> Beispielantworten:
Warum teilt ihr auf Instagram und/oder TikTok Daten über euch?
· Interaktion mit Freund:innen und Familie
· Teilen schöner Momente und Bilder
· Erstellen von Online-Profilen als Teil der Persönlichkeit und Selbstdarstellung
· Nutzung von Social Media macht Spaß (lustige Videos usw.)
· Zeitvertreib bei Langeweile (z. B. während einer Auto- oder Busfahrt)

Welche Daten kann man auf Instagram und/oder TikTok teilen? Gibt es dabei Daten, die ihr persönlich nicht teilen würdet?
Beispiele für Daten, die man auf Instagram und/oder TikTok teilen kann: Bilder, Videos, Vor- und Nachname, Hobbys, Haarfarbe, E-Mail, Wohnort, Handynummer, sehr persönliche Infos, verknüpfte Freund:innen, besuchte Orte, Lieblingsstars, …
Eher nicht teilen: Wohnort, Handynummer, sehr persönliche Infos

Habt ihr Möglichkeiten darüber zu bestimmen, welche Daten Instagram und/oder TikTok von euch sammeln kann?
· strengere Privatsphäre-Einstellungen treffen
· gut überlegen, welche Daten ich teilen möchte und welche lieber nicht

M4: Wirtschaftsteilnehmer:in 2: Online-Plattform & Social Media
individuelle Lösung -> Beispielantworten:
Warum sammelt ihr Daten von Internetnutzer:innen?
· Wir sammeln Daten, um diese dann an Unternehmen weiterzuverkaufen
· Diese Daten können dabei helfen, Zielgruppen (= eine Gruppe an Personen, die ähnliche Merkmale aufweisen, z. B. weiblich, jugendlich, Gaming-Interesse) besser mit passender Werbung anzusprechen
· Je mehr man über Nutzer:innen weiß, desto interessanter kann man den Inhalt für sie gestalten. Dadurch verbringen sie wiederum mehr Zeit auf der Plattform und man kann ihnen mehr Werbung anzeigen.

Welche Daten könnt ihr über Instagram und/oder TikTok sammeln?
· Persönliche Daten wie Name, E-Mail-Adresse, Standort, Alter, Wohnort etc. 
· Hobbys und Interessen (z. B. Kauf- und Produktinteressen)
· (Nutzungs-)Verhalten von Nutzer:innen wie Zeiten, Dauer, angesehene Inhalte, ...

Warum sind Unternehmen bereit, euch Geld für personalisierte Daten zu bezahlen?
· Werbung kann besser an Nutzer:innen angepasst werden
· Mehr Gewinne möglich, da interessierte Personen genauer angesprochen werden
· Werbeform ist günstiger und genauer als z. B. im Fernsehen oder auf Plakaten (hohe Kosten, teilweise werden falsche Zielgruppen angesprochen usw.)

Haben Internetnutzer:innen Möglichkeiten darüber zu bestimmen, welche Daten auf Instagram und/oder TikTok von ihnen zu finden sind und welche nicht?
· Privatsphäre-Einstellungen
· Genau überlegen, was man teilt und was nicht

M5: Wirtschaftsteilnehmer:in 3: Unternehmen
individuelle Lösung -> Beispielantworten:
Welche Möglichkeiten habt ihr, Personen im Internet gezielt mit eurer Werbung anzusprechen?
· Über Social Media können wir gezielt personalisierte Werbung zeigen. Dort können wir Angaben zu Alter, Interessen usw. auswählen und unser Produkt wird dann der richtigen Zielgruppe angezeigt (Zielgruppe = eine Gruppe an Personen, die ähnliche Merkmale aufweisen, z. B. weiblich, jugendlich, Gaming-Interesse).
· Auch über andere Plattformen und Webseiten können wir personalisierte Werbung zeigen.
Wärt ihr bereit, für gezielte Werbung Online-Plattformen Geld zu bezahlen? Wenn ja, warum?
· Zielgruppen können besser mit passender Werbung angesprochen werden
· Mehr Gewinne möglich, da interessierte Personen genauer angesprochen werden
· Werbeform ist günstiger und genauer als z. B. im Fernsehen oder auf Plakaten (hohe Kosten, teilweise werden falsche Zielgruppen angesprochen usw.)

Haben Internetnutzer:innen Möglichkeiten darüber zu bestimmen, ob sie eure Werbung sehen oder nicht?
· Je weniger Daten man online teilt, desto weniger wissen Online-Plattformen über Verhalten, Interessen, Vorlieben usw.
· Privatsphäre-Einstellungen im Browser beachten
· Privatsphäre-Einstellungen in Sozialen Medien beachten
· Zusätzlich gibt es in Browsern die Möglichkeit einen Adblocker zu installieren, der Werbung generell blockiert.


Wabe: Daten
Folie 3: Daten im Netz I (Lückentext) 
Das Internet begleitet uns heutzutage tagtäglich: Wir kommunizieren mithilfe des Internets, suchen Informationen und teilen Inhalte und Bilder. Dabei hinterlassen wir mit jedem Schritt Spuren im Netz. Der Begriff „Daten“ bezeichnet einzelne Informationen über Menschen, wie z. B. Name oder E-Mail-Adresse. Durch das Teilen solcher Informationen hinterlassen wir also – bewusst oder unbewusst – Datenspuren im Internet. Besonders Unternehmen machen sich das zu Nutzen: Sie sammeln alle Daten über uns, die sie bekommen können. So erfahren sie z. B. was wir mögen, wo wir uns befinden und wie wir uns verhalten. Gerade vermeintlich kostenlose Angebote im Internet bezahlen wir eigentlich mit unseren Daten.

Folie 4: Daten im Netz II (Lückentext) 
Da die Datenschutz-Richtlinien von Webseiten und anderen Online-Diensten sehr lange und kompliziert geschrieben sind, ist es umso wichtiger, dass es Gesetze gibt, die sich um den Datenschutz kümmern. Zudem ist es u. a. in den Sozialen Netzwerken möglich, die Privatsphäre-Einstellungen so auszuwählen, dass die eigenen Daten zumindest teilweise geschützt sind. Du solltest dir gut überlegen, welche Informationen du im Internet über dich teilen möchtest und welche lieber nicht. Denn: Es kann manchmal sehr schwierig sein, Dinge im Internet endgültig wieder zu löschen oder entfernen zu lassen, wenn diese einmal dort geteilt wurden.
Und hast du dir schon einmal überlegt, warum du manche Online-Dienste im Internet verwendest? Welche davon brauchst du wirklich und welche vielleicht auch nicht? Umso weniger Unternehmen deine Daten haben, die sie z. B. bei deiner Registrierung erhalten, desto sicherer sind deine persönlichen Daten. Überlege dir in Zukunft also gut, bevor du dich für einen neuen Online-Dienst anmeldest. 
Folie 5: Teilen oder nicht teilen? (Catch) 
Richtige Begriffe: Vorname, Hobbys, Haarfarbe, E-Mail, Foto deiner Katze
Falsche Begriffe: Wohnadresse, Kontodaten, Handynummer, sehr Persönliches, Standort

Folie 6: Daten als Währung (Quiz) 
Wie machen Online-Plattformen und Unternehmen Daten zu Geld? Wähle die richtigen Antworten aus.
· Durch den Verkauf personalisierter Werbemöglichkeiten an Unternehmen verdienen Online-Plattformen Geld.
· Online-Plattformen sind kostenlos, weil die Unternehmen dahinter kein Geld damit verdienen möchten.
· Unternehmen zahlen Online-Plattformen wie Instagram Geld, weil sie ihre Produkte dort gezielt an Kund:innen bewerben können.
· Durch genaue Daten über Kund:innen können Unternehmen ihre Produkte besser bewerben und somit mehr Gewinn damit erzielen.
· Mit Daten kann man kein Geld machen, weil man diese niemandem verkaufen kann.

Folie 7: Daten schützen (Verbinden) 
	Informiere dich,
	bevor du dich auf einer Social-Media-Plattform registrierst.

	Nimm bewusst strengere
	Privatsphäre-Einstellungen auf Social Media vor.

	Überlege dir bewusst,
	was du im Internet teilen willst und was lieber nicht.

	Blockiere Cookies,
	die nicht notwendig sind.

	Recherchiere nach Alternativen
	für Messenger-Apps und Internet-Browser.


Nutzung von Internetdiensten: Der Wert meiner Daten (Entwurf 23/24)		
Nutzung von Internetdiensten: Der Wert meiner Daten (Entwurf 23/24) 
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